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Einzelnummer 15 Groſchen 


Zentralorgan der Deulſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Nr. 17 


durch die Poſt Zloth 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; 
Zloty 7.— fährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 


Kein 


In Warſchau ſollte am lommenden Freitag (Peter 
uno Paulstag) ein Jugendtreffen der polniſchen ſozlaliſti⸗ 
ſchen Jugend der Bezirke Warſchau, Lodz und Petrikan 
ſtattſinden, an welchem die Mitglieder der TUN (Arbeiter⸗ 
univerſittä), der Arbefterſportllub, die Roten Fallen u 
teilnehmen ſollten. Im Rahmen dieſes Jugendtrefſers 
waren vorgeſehen: eine große Kundgebung im Saale an 
der Suzinaſtraße, ſportliche Veranſtaltungen, gemeinſames 
Mittageſſen ein großes Treffen auf dem Wilſon⸗Platz mit 
geſchloſſenem Abmarſch der einzelnen Jugendgruppen, 
Durchmarſch der Teilnehmer des Treſſens durch die Vor⸗ 
ſtadt Zeliborz nach den Wällen der Zitadelle, wo die Re⸗ 
volutionshelden geehrt werden ſollten, uſw. Alle Vorbe⸗ 
reitungen zur Tagung waren bereits getroffen, umſo mehr, 
als die Warſchauer Behörden noch am Montag, wie der 
„Robotnik“ berichtet, die Genehmigung für das Treffen 
in Ausſicht ſtellten. Tags darauf wurden die Beranital- 
ter jedoch nach dem Regierungskommiſſariat in Warſchau 
gerufen, wo ihnen erklärt wurde, daß die Behörden entge⸗ 
gen der erſten Information nur die Abhaltung der Kund⸗ 
gebung, das gemeinſame Mittageſſen und die ſportlichen 
Veranſtalkungen geſtatlen, das heißt, daß nur die Veran⸗ 
ſtaltungen in geſchloſſenen Räumen abgehalten werden 
dürfen. 

Angeſichts deſſen, daß die wichtigſten Teile des Ju⸗ 
gendtages von der Behörde nicht geſtattet wurden, hat die 
Zentrale Jugendabteilung der PRS beſchloſſen, das 
Treffen in dieſem aufgezwungenen Rahmen nicht abzu⸗ 
halten und dasſelbe abzuberufen. 


Weitere Verhaftungen unter jüdiſchen 
Arbeſterführern. 

Den erſten vier Verhaftungen unter den jüdiſchen Ar⸗ 
befterführern am Sonntag in Warſchau find im Laufe des 
Montag und Dienstag zahlreiche weitere Feſtnahmen ge 
folgt. Nach einer Hausſuchung im Verband der jüdiſchen 


Abrüſtungsproblem unlösbar geworden. 


Eine Unterredung mit Litwinow. — 


Veiftands pakte. 


Paris, 27. Juni. „Paris Soir“ veröffentlicht ein 
Inkerview ſeines nach Moskau entſandlen Sonderbericht⸗ 
erſtatters mit Litwino w, der dabei feine bekannten 
Gedanken über die Herſtellung der Sicherheit durch Ab⸗ 
ſchluß von regionalen Beſſtandspakten entwickelte. Dieier 
Gedanke, ſo erklärte er, gehe auf das gegenwärtig herr⸗ 
ſchende Gefühl der Unſicherheit zurück. Bis 
habe mandie Sicherheit auf dem Gebiete der Abrüſtung 
geſucht, aber heute fei es klar, daß das Abrüſtungs⸗ 
problem unlösbar geworden ſei. Es ſei 
ſchon ein Zeichen größten Optimismus, an eine Stabili⸗ 
ſterung jetzigen Rüſtungsſtandes zu glauben. Jeder 
aber wiſſe, daß bereits der Rüſtungsſtand einen 
außerordentlichen blutigen, weit verzweigten und langen 
Krieg ermögliche. Jedes Abrüſtungsgblommen würde an 
dem Fehler kranken, nur für den Frieden gültig zu fein; 
nach Ausbruch der Feindseligkeiten aber könnte jede Macht 
ſo ſtark aufrüſten, wie ſie wolle. 

Litwinow ſprach ſich dann ablehnendüber die 
Nichtangriffspakte aus, weil der Staat, der am 
entſchiedenſten Angriffsabſichten habe, mit einem Teil jei- 
ner Nachbarmächte Nichtangriffspakte abſchließen könnte, 
um ſich Rück- und Seitendeckung zu verſchaſſen und andere 
Nachbarſtaaten ungehindert angreifen zu können. Es gebe 
Beispiele hierfür. Litwinow ſetzte ſich dann für reg o⸗ 
nale Beiſtandspakte ein. Sie könnten nicht als 
Einkreiſungspolitik bezeichnet werden, da die regionalen 
Beiſtandspakte allen Staaten offen ſtünden, die 
aufrichtig den Frieden wünſchten. Wenn ein Staat aller⸗ 


Die „Lodzer Volkszeitung” erſcheint täglich morgens, 
s an Tagen nach einem Feſertag ober Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Arbeiterjugendtreſfen in Warſchau. 


Die wichtigsten Teile des Treſſens von der Behörde verboten. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtenke: 
Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 136⸗90. Poftichedtonto 63.508 


den 2 u inn bis 7 uhr abends. 
— — 


Schneidergeſellen in Warſchau verhaftete die Polizei 50 
Perſonen, die zu dem Verband gehörten. Zahlreich jind 
auch die Verhaftungen unter führenden Mitgliedern des 
„Bund“ in der Provinz. In Pinſt verhaftete man den 
früheren Schöffen vom „Bund“ Szlakman, in Domaczew 
wurde der Vorfigende des „Bund“ Peſſach Wernieki ver⸗ 
haftet. In Pruzany verhaftete die Polizei drei Mitglieder 
des „Bund“⸗Komitees ſowie den Sekretär der jüdiſchen 
Jugendorganiſation Pruzanſki. In Stabin verhaftete die 
Polizei ebenfalls drei Mitglieder des örtlichen „Bund“⸗ 
Ausſchuſſes. In Goworow wurde das Lokal der „Bund 
Organiſation verſtegelt und in Rypin einige Mitglieder 
des „Bund“ verhaftet. In Warſchau wurden auch einige 
linksgerichtete jüdiſche Literaten verhaftet, u. a. auch der 
bekannte Literat Roſenbaum, der unter dem Pſeudonym 
Drzewiecki ſchreibt. 

Während aber die Verhaftungen fortgeſetzt wurden, 
hat ſich die Polizei bewogen gefühlt, von den erſten bier 
am Sonntag in Warſchau verhafteten jüdiſchen Arbeit r⸗ 
führer drei wieder freizulaſſen, und zwar Leszzynſki, 
Szware und Zembawel, während Bugsbaum von der 
Poalej⸗Zion⸗Linken weiter in Haft gehalten wird. 


Die Konzentrations lager. 


Wie es heißt, werden Ausführungsbeſtimmungen zu 
der Verordnung des Staatspräſidenten über die Exrich 
tung der Konzentrationslager in Polen gar nicht Her 
gegeben werden. Weil aber die praktiſche Seite eines 
jeden Geſetzes in den Ausführungsbeſtimmungen erläutert 
wird, iſt es im Augenblick ſchwer zu ſagen, wie unter 
dieſen Umſtänden die rechtliche Seite dieſer Maßnahme 
ausſehen wird. 

Andererſeits wiederum werden Gerüchte laut, daß das 
Dekret über die Konzentrationslager gar nicht ausgeführt 
werden ſoll, wobei auf die hierüber im Regierungslage⸗ 
herrſchenden Meinungsverſchiedenheiten hingewieſen wird 


egen Nichtangriffspalte, für regionale 


dings die Beteiligung an den Beiſtandspakt ablehne, um 
ſich die Hände freizuhalten, habe er kein Recht, ſich über 
eine Eeinkreiſung zu beſchwören, falls der Beiſtandspakt 
nach ſeinem eigenen Wunſch ohne ihn abgeſchloſſen werde. 
Zum Schluß kritiſierte Litwinow die Haltung der Staaten, 
die ſich aus einer eigenen glifti Lage ſelbſt nicht an 
Beiſtandspakten intereſſieren, weil fie nicht gefährdet ſeien 
Die gleichgültige Haltung dieſer Staaten ſei nicht ritterlich 


Franzöſiſche Nüſtungsanleihe 
für Rumänien. 


London, 27. Juni. „Morning Poſt“ meldel aus 
Bulareſt, infolge des Beſuches Barthous habe Rumänien 
eine franzöſiſche Anleihe von annähernd 8 Millionen 
Pfund Sterling in Form langfriſtiger Kredite von franzö⸗ 
ſiſchen Rüstungsfirmen erhalten. Die rumäniſche Arr 
werde mit modernem Material ausgeſtattet werden. Es 
verlautet, daß ein Teil der Ausrüſtung der Luftſtreitmacht 
in Großbritannien gekauft werden ſolle. Aus dieſem 
Grunde werde der rumäniſchen Luftfahrtminiſter Srimesca 
am Mittwoch nach London abreiſen. 


Militärattaches in London und Moslan 
Lon do n, 27. Juni, Wie „Daily Herald“ meldet, 
iſt zwiſchen Großbritannien und Sowjetrußland verein⸗ 
bart worden, den beiberfeitigen Botſchaften in London und 
Moskau Militärattaches beizugeben. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Milllme 
tergeile 15 Groſchen, im Text bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengefuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im ze für 
die Druckzeile 1.— 8 


12. Jahrg. 


lotv; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Auch Miniſterbrüfident Koslotwſli 
ſoll gehen? 
Staatspräſident Moscieki hat Dienstag den Mi 


iſter⸗ 
präsidenten Kozlowſki zur Berichterſtattung empfangen. 
Nach dem „Wieczor Warszawfti“ wird auch eine Aende⸗ 
rung auf dem Poſten des Miniſterpräſidenten erwartet. 
Zum Regierungschef ſoll Oberſt Slawek berufen werden, 
als Kandidat für das Innenminſſterium gilt der Lember⸗ 
ger Woſewode Belina Prazmowfki, für das Juſtizmini⸗ 
ſterium Rechtsanalt Paschalſki und für das Ackerbaumin⸗ 
ſterium Poniatowffi. 


Verhaftung von Nationaliften in Babienice 


Vorgeſtern abend wurden unter den Mitgliedern des 
Nationalen Lagers in Pabianſce Verhaftungen vorgenom⸗ 
men. Und zwar wurden auf Anordnung der Behörden 
die vier Führer der nationalen Bewegung Staniſlaw Kor 
morowfki, Joſef Grala, Wladyſlaw Jackiewicz und En⸗ 
genjusz Plewinſti feſtgenommen. Alle vier wurden den 
Gerichksbehörden übergeben. (a) 


Wann wählt Warſchau? 


Der Termin für die ſtädtiſchen Selbſtverwalkungs⸗ 
wahlen in Warſchau wfrb' in den nächſten Tagen beftimmt 
werden. Man rechnet damit, daß die Wahlen am 12 
Auguſt ſtattfinden werden. 


„J. K. C.“ in Rumänen verboten. 

Czernowitz, 27. Juni. Die rumäniſchen Behör⸗ 
den haben für Rumänien das Debüt dem Krakauer Sanle⸗ 
rerorgan „Iluſtrawany Kurjer Codzienny“ bis auf W⸗ 
derruf entzogen. bi 

Dieſes Verbot it ſehr charakteriſtiſch, wenn man be⸗ 
denkt, daß doch Rumänien ein Polen verbündeter Staat 
und der „Ig“ eines der größten Blätter der regierenden 
Partei Polens iſt. 


Internationale Eſſenbahnlonferenz 
in Krakau. 


Am 3. Juli beginnt in Krakau eine Eiſenbahnkonfe⸗ 
renz für den Warenverkehr zwiſchen Deutſchland, Lellland 
und Eſtland im Tranſit über Polen und Litauen. An 
der Konſerenz werden teilnehmen Vertreter der polniſchen, 
deutſchen, lettiſchen, eſtniſchen und litauiſchen Eiſenbahnen 


Die Eröffnung der polniſch⸗engliſchen 
Handelsvertragsverhandlungen ingondon 


London, 27. Juni. Heute um 3 Uhr nachmittags 
fand unter Vorſitz engliſchen Handelsminiſters Runei⸗ 
man die offizielle Eröffnung der polniſch⸗britiſchen Han⸗ 
delsvertragsverhandlungen ſtatt. Nach den Vorſtellungen 
und den üblichen Begrüßungsauſprachen erfolgte zwiſchen 
den Abordnungsleitern, dem engliſchen Unterſtaatsſekretär 
Colviſte und dem Departementsdirektor Sokolowſli, ein 
Meinungsaustauſch über das Programm und die Organi⸗ 
ſation der Verhandlungen. 


Göring zur Ian ı nach Polen? 


Die „Prager Preſſe“ bringt eine W 
lin, nach der der preußiſche Miniſterpr 
Göring in der nächſten Zeit nach Polen reiſen wird. Es 
ſoll ſich um einen privaten Jagdausflug ohne politiſche 
Hintergründe handeln. 


ung aus Bor 


Neuer Anſchlag auf Ghandi. 
Simla, 27. Juni. In der in der Präſidentſchaſt 
Bombay gelegenen Stadt Ahmedabad wurde der Kraft⸗ 
wagen Ghandis erneut von orthodoxen Hindus, den ſog. 
Sanataniſten, angegriffen. Die Angre gingen mit 
Knüppeln gegen Ghandi und ſeine An * 7 
hnäger Ghandis wurden erheblich verletzt. 


I en Ze _ De * - 1 


AX. 174 


„Danziger Boltsitimme‘ verboten 


Das menerliche Verbot auf 6 Monate befriftet. 


Bon den Danziger Behörden iſt die Herftellung und 
die Verbreitung der ſogialdemotratiſchen „Danziger Volls⸗ 
stimme“ mit ſoſortiger Wirkung auf die Dauer von 6 Mo: 
naten verboten worden. 

Das Verbot erfolgte auf Grund der Verordnung be⸗ 
treſſend Maßnahmen zur Erhöhung der öffentlichen Sicher⸗ 
heit und Ordnung vom 30. Juni 193% 5 

Das Verbot wurde ausgeſprochen wegen zwei Arti⸗ 
ten in den Nummern 141 und 144, in denen nach Auſt 
der Behörde die Maßnahmen der Danziger Regier 
einer gehäſſigen Kritit unterzogen und verächtlich, 
wurden. Insbeſon ſollen der Regierung Verfaſſungs⸗ 
bruch und andere Verfehlungen vorgeworfen ſein.“ Hinzu⸗ 
kommt noch — laut amtlicher Verlautbarung — daß die 
„Danziger Volksſtimme“ ſeit langer Zeit ſyſtematiſch die 
Volktsſtimmung in Danzig durch „Nörgelei“ und „Kritil“ 
zu vergiften fucht. 


Das jetzt erfolgte Verbot der „Danziger Volksſtimme“ 
iſt gewiſſermaßen die Wiederholung des Verbots, das im 
vergangenen Jahr gegen die „Danziger Volksſtimme“ aus⸗ 
gesprochen wurde. In beiden Fällen gab eine Boſprechung 
von Reden 
bzw. des Senatsvizepräſidenten Greifer Anlaß zu dem 
überaus langbefriſteten Verbot. Von einer „gehäſſigen 
Kritik“ von ſeiten der „Danziger Volksſtimme“ kann beine 
Rede ſein, es wurde in den Artikeln nur hingewfeſon, 
daß die Ausführungen der verantwortlichen Regierungs⸗ 
männer nicht mit den Grundbeſtimmungen der Danziger 
Verfaſſung übereinſtimmen. 

Gegen das erſte Verbot wurde bekanntlich von ber 
„Danziger Volksſtimme“ beim Völkerbundsrat, als dem 
Garanten der Danziger Verfaſſung Beſchwerde erhoben 
und, wie noch erinnerlich ſein wird, hat der engliſche 
Außenminiſter Simon als Berichterſtatter vor dem Völ⸗ 
kerbundsrat klar zum Ausdruck gebracht, daß die Pre 
und Meinungsfreiheit in der Danziger Verfaſſung 
ankert iſt und daher auch von den Danziger Regierun 
ſtellen unbedingt zu beachten ſei. Dem iſt aber nicht lo, 
denn der Danziger Senat nimmt die noch jo loyal geführte 
geiſtige Auseinanderſetzung mit ſeinen Mitgliedern zum 
Aulaß für ein Verbot der Zeitung. Es wird wahrſcheir 
lich erneut Beſchwerde beim Völkerbundsrat erhoben we 
den und deſſen Pflicht wird es ſein, Garantien für die 
Preſſe⸗ und Meinungsfreiheit in Danzig zu Schaffen. 


Wieder ein Verbot gegen Slahlhelm. 
Dortmund, 28. Juni. Die Stagtspolizeiſtelle in 
Dortmund hat für den Regierungsbezirk Arnsberg dem 
NS Des (Stahlhelm) bis auf weiteres das Abhalten von 
Verſammlungen und Aufmärſchen ſowie das öffentliche 
Tragen von Uniformen und Abzeichen verboten. 

Als Gründe dafür werden angegeben: Die vom Stahl⸗ 
helm veranſtalteten Verſammlungen haben eine durchaus 
Mefjeindliche Tendenz gezeigt. Eine Verſammlung hatte 
vinen Verlauf, der an Veranſtaltungen gegen die SA vor 
der Machtübernahme erinnerte und deshalb bei der SA 
höchſte Er: Die Erregung der SA hat wei⸗ 
terhin dadurch eine Steigerung erfahren, daß z. B. ein 
aus der SA a ſchloſſener Mann zum Ortsgrüppenleiler 
Dortmund⸗Weſt ernannt worden iſt. Hie komme die 
inzwischen bekanntgewordene Bluttat im Kreiſe Kolberg. 


Attentat auf Ss⸗ Reichsführer Himmler. 


Der Korreſpondent der „Neuen Züricher Zeitung“ 
meldet aus Berlin: Auf der Rückfahrt von der Schorſ⸗ 
heide, wo die Beisetzung der bisher in Schweden beerdig⸗ 
ten Gattin de iniſterpräſtdenten Göring ftattfand, ent 
ging der Reichsführer der SS und Inſpeltor der gehei⸗ 
men Staatspolizei, Himmler, mit knapper Not einem 
Attentat in der Umgebung vonBerlin. Das Automobil 
wurde von jieben Geſchoſſen durchbohrt; Himmler 
ſelbſt aber trug nur eine leichte Verletzung am Arm davon. 


Vergebliche Flucht. 


Berlin 26. Juni. Der politiſche Gefangene Oit⸗ 
max, der am Montag abend im Amtsgerichtsgefängnis 
Oelsnitz den Hauptwachtmeiſter Becker erwürgt hatte und 
dann mit 2 Mitgefangenen ausgebrochen war, konnte noch 
am Dienstag durch den Oberiharführer der SA Kurt Nor 
genſuß in der Nähe von Mark Neulirchen in einem Ge⸗ 
lreideſeld ſeſtgenommen werden. In Oktmars Begleitung 
befand ſich der mit ihm geflüchtete Gebhardt. Gebhardt 
entwich, während Regenfuß den Ottmar feſthielt. Ottmar 
wurde ſchwer geſeſſelt nach Plauen eingeliefert. 

Mittwoch morgen wurde Gebhardt bei Erlbach auf⸗ 
geſpürt. Ein Gaſtwirt erkannte Gebhardt, der keine Schuhe 
und leine Kopfbedecku n. Da 
nicht ſtehenblie auf ihn 


ab, durch d en linken Oberſchenkel ge 
troffen wurd tete infolge der Verwun⸗ 
dung. Die Leiche. ürde nach Erlbach überführt. Der 
dritte Flüchtling Schröter konnte noch nicht feſtgenommen 
werden. 


des Danziger Senatspräſidenten Rauſchuing 


Bobger Bollsgeitimg — Donnerstag, den . Nini 106. 


Es iſt jaul im Dollfuß⸗Staate. 


Kleinleieg zwiſchen Bundes ſoldaten und Heimwehrlenten. 


Wien, 27. Juni. Aufſehenerregende Szenen, wie 
fie ſich bisher in Oeſterreich noch nie abgeſpielt haben, er⸗ 
eigneten ſich am Mittwoch abend in Graz. 40 dſenſtfreie 
Soldaten des Bundesheeres in Uniform zogen von ihrer 
Kaſerne geſchloſſen in das Innere der Stabt und brachten 
Schmährufe auf die Heimwehr und Rufe gegen den Vize⸗ 
tanzler Starhemberg aus. Wo ſie Heimwehrleute erblick⸗ 
ten, verprügelten ſie dieſe. Die Heimwehrleute rieſen 
Kameraden zu Hilfe und es lam zu großen Schſü⸗ 
gereien. Zahlreiche Verletzte mußten ins Krankenhaus 
gebracht werden. Bald hatten ſich im Stadtzentrum Tau⸗ 
ſende von Menſchen angeſammelt, die ebenfalls erregt ger 
gen die Heimwehr Stellung nahmen und Hochrufe auf die 
Armee ausbrachlen. Die Tumulte ſetzten ſich auch in an⸗ 
deren Straßen fort. Die Polizei war anfänglich macht⸗ 
los. Man mußte in Dienſt befindliche Truppen des Bun⸗ 
desheeres herbeirufen, die gegen ihre Kameradn vorgen⸗ 
gen und ſchließlich ſogar mit gefälltem Bajonett die Menge 
auseinandertrieben. N 

Die Urſache dieſer Szenen waren Zwiſchenfälle, die 
ſich Tags zuvor ereignet hatten. Heimwehrleute hatten 


in einem Lokal einen Angehörigen des Bundesheeres ver⸗ 
prügelt. Kameraden des Gezüchtigten beſchloſſen, Rache 
zu üben. Das Truppenkommando hatte von dem Plan 
gehört und den Ausgang fürittwoch unterſagt. Die 
Soldaten hatten ſich jedoch nicht an das Verbot gehalten, 

Wien, 27. Yun. Nach weiteren Meldungen aus 
Graz, konnte am Abend des Mittwoch die Ruhe erſt nach 
Einſaß von Offizterspatrouillen wieder hergeſtellt werden. 
Von den verwundelen Heimwehrleuten ſind drei ſchwer 
verleht. 


Weitere Verhaftungen und Anſchläge. 

Wien, 27. Juni. Einem amtlichen Bericht zufolge, 
wurde in Hohenens eine nationalſozialiſtiſche Terror⸗ 
gruppe ausgehoben, die ſich aus Mitgliedern einer Sturm⸗ 
abteflung zuſammenſeßte, Es wurden 6 Personen verhaftet 

Am 26. Jun wurde in Oberalm auf die dortige Pfarre 
ein Dynamitanſchlag verübt. An demſelben Tage wurde 
bei Wels ein Chauffeur verhaftet, bei dem ein Paket mit 
nationalſozialiſtiſchen Druckſachen ſowie zwei Bomden 
mit Uhrwerk gefunden wurden. 


Ungariſche Proteſte gegen Bartbon. 


Starte Erregung in Ungarn über die Stellungnahme Varthous zur Nevifionsſrage. 


Budapeſt, 27. Juni. Ueber die Vorgänge in Bir 
kareſt und Belgrad befindet ſich die ganze ungariſche 
Oeffentlichkeit in ſtarker Erregung. Die dem ungariſchen 
Oberhaus Dienstag übermittelte Proteſterklärung 
des ungariſchen Minifterpräfibenten Gömbös, die als un⸗ 
gariſche Geſamtmeinung auſzufaſſen ift, hat in ganz Un⸗ 
garn ſtarken Wiederhall gefunden. Noch im Laufe des 
Dienstagnachmittag wurden aus dem ganzen Lande 
außerordentlich ſtark beſuchte Proteſtverſammilungen ge⸗ 
meldet, in denen das ungaviſche Volk ganz im Sinne des 
ungariſchen Miniſterpräſſdenten gegen die bekannten 
Aeußerungen Barthous nachhaltig und entſchloſſen Stei- 
lung nahm. Beſonders ſtark wird die Aussprache zwiſchen 
König Karol und Barthou lommentiert, in der Barthon 
dem rumäniſchen König gedroht habe, für den Fall, daß 
der König auf einer Militärdiktatur beſtehe, die Reviſtons⸗ 
wlülnſche Ungarns wirkſam unterstützen zu wollen. M. 
gebliche ungariſche politiſche Kreiſe meinen, es ſei bezeich 
nend, daß Barthon auf der einen Seite ſich dahin geäußert 
habe, daß Rumänien nur zugeſtanden ſei, was ihm gehöre, 
während er auf der anderen Seite dem rumäniſchen Kö⸗ 
nig drohe, für den Fall, daß er nicht gehorche, das den Un⸗ 
garn geſchehene Unrecht wieder gutzumachen. 

In der Schlußſitzung des ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes haben die Abgeordneten ſämtlicher Parteien gegen 
die Stellungnahme Barthous zur Reviſionsfrage feierlichſt 
proleſtiert. 

Budapeſt, 27. Juni. 
niſter Barthou iſt Mittwoch morgen 
expreß durch Budapeſt durchgereiſt. 

Die Budapeſter Polizei hatte umfangreiche Maßnah⸗ 
men getroffen, um jede Kundgebung zu verhindern. Auf 
dem Bahnhof befand ſich ein großes Polizejaufgebot, das 


Der franzöſiſche Außenmi⸗ 
mit dem Arlberg⸗ 


den verſchloſſenen Wagen des franzöſiſchen Außenminiſters 
nach dem Einlaufen dicht umſtellfe. Auch der Bahnhof 
ſelbſt war durch große zum Teil berittene Polizeigufgebote 
abgeſperrt. Auch in den Zufuhrſtraßen patrouillſerte Po⸗ 
lizei. Auf dem Bahnhof waren außer dem Vertreter der 
ſranzöſiſchen Geſandtſchaft zahlreiche Journalisten erſchle⸗ 
ien, die den franzöſiſchen Außenminiſter interviewen mol“ 
ten. Barlhon, der ſeinen Wagen nicht verließ empfing 
jedoch niemanden. Zu Zwiſchenfällen iſt es nicht gekommen 


Was hat Barthau in Belgrad ausgerichtet? 

Belgrad, 27. Junf. Am Tage nach der Abreiſe 
Barthous beſchäftigten ſich die Blätter mit dem Midschel, 
den der Beſuch des franzöfiſchen Außenminiſters in Buka⸗ 
reſt und Belgrad in Ungarn gefunden hal. „Prawdas 
nennt die Budapeſter Kundgebungen gegen Frankreich und 
die Kleine Entente eine „Burleske Komödie“, die nur aus 
der leichtſinnigen Außenpolitik Ungarns erklörlich ſei. In 


ernſten politiſchen Kreiſen aber hält die ſachliche Beurtei⸗ 


lung des Barthouſchen Beſuches weiterhin an. In 
dere wird auf die fühle Zurückhaltung der angelſächſi 
Mächte verwieſen. Bei der Sißung für Barthou im 
lament hätten alle diplomatiſchen Vertreter dieſer Gr 
mächte gefehlt. 


Ueber die Ergebniſſe der Beſprechungen Barthous 
wurde keine Mitteilung herausgegeben. Der Eindrack 
herrſcht vor, daß es dem franzöſiſchen Außen mini 


gelungen iſt, die Anerkennung Rußlands durch 
durchzuſezen. Man nimmt an, daß in den A 
die öſterreſchiſche Frage einen gro Raum eingenompen 
und daß Barthon in dieſer Hi 
näherung zwiſchen dem franzöſiſchen und dem ſidflawiſchen 
Standpunkt herbeizuführen vermocht habe. 


Klaſſenneteile. 


Berlin. Das Oberlandesgericht Breslau fällte nach 
mehrtägiger Verhandlung das Urteil in einem Prozeß ge⸗ 
gen 31 Kommuniſten aus Grünberg, die des Hochverrats 
bzw. der Verabredung zum Hochverrat angeklagt waren, 
Sechs Angeklagte wurden zu Zuchthausſtrafen von 3 bis 
10 Jahren, zu Ehrverluſt und zum Teil zur Stellung un⸗ 
ter Poltzeiauſſicht verurteilt. Die übrigen Strafen liegen 
zwiſchen 2½ Jahren Zuchthaus und 1 Jahr Gefängnis. 
Fünf Angeklagte wurden freigeſprochen und gegen drei 
das Verſahren eingeſtellt. 

Wien. Acht Schutzbündler aus Kapfenberg waren 
wegen des Aufſtandes am 12. Februar vor dem Leobener 
Schwurgericht angeklagt. 4 Angeklagte wurden des Hoch 
verrats für ſchuldig erkannt und zu ſchwerem Kerler von 
1 bis 1% Jahren verurteilt. 4 Angeklagte wurde wegen 
Verbrechens des Auſſtandes zu 4 bis 8 Monaten ſtrengen 
Arreſt verurteilt. 


In letzter Stunde 
Eine Erklärung der Leipziger Thaologie-Profeſſaten. 


Die Profeſſoren der proteſtantiſch⸗lheologiſchen Fa⸗ 
kultät an der Univerſität Leipzig veröfſenltichen eine Er⸗ 
klärung, in der es heißt: „Während man mit Eifer an der 
äußeren Einheit der deutſchen Reichskirche baut, zerſtört 
man durch die Methoden des Bauens die innere Einheit. 
Verwirrung der Gewiſſen, Lähmung der Kirche, wachſende 
Entfremdung der kirchlichen Gruppen voneinander, endlich 
das Ausefnanderbrechen ſowohl der Reſchskirche wie der 
Landeskirchen ſind die unvermefdbaren Folgen. In letzter 
Stunde beſchwören wir die Regierungen der deutſchen Kir⸗ 


[chen, vor allem der Reichskirche, 


von der diktatoriſchen 
Handhabung des Führerprinzips auf kirchlichem Geniet 
abzulaſſen und auf den Haren Rechtsboden der beutichen 
Kirchenwerfaſſung vom 14. Juni 1932 zurückzukehren.“ 


Kommuniſtenverhaſtungen in Finnland. 
Helſingfors, 27. Juni. Die Führer der in der 
Sowſetunion weilenden finnländiſchen lammuniſtiſchen 
Partei waren mit der Tätigleit der Partei in Finnland 
nicht einverſtanden und beſchloſſen daher, einige Organs 
ſatoren nach Finnland zu eniſenden, die dort die Altſvität 
der Bewegung wieder heben ſollten. Davon erfuhr jedoch 
die finnländiſche Regierung. In Helſingſors wurden 20 
kommuniſtiſche Emmiſſäre verhaftet, bei welchen bei 
des Material gefunden wurde. Unter den Verhaft ten 
findet ſich Kunſine, die Tochter des Mitgliedes der go ⸗ 
mintern. 


8. Internationales Sozialiſtiſches 
Jugendireſſen. 
vom 4. bis 6. Auguſt 1934 in Lüttiſch. 

Die Sozialiſtiſche Augendinternationale hat Lüttich, 
die „glühende Stadt”, ala Stadt des dritten Internatio⸗ 
nalen Jugendtreſfens gewählt. Das Jugendtreffen 1994 
in Lüttich wird denen in Amſterdam 1926 und in Wien 
1929 würdig ſein. Trotz der Kriſe, trotz der Armut und 
der Not, die in den Arbeitervierteln herrſchen, werden 
Sozialiſten Lütt ihren a udiſchen Gäſten den be 
Empfang bereiten. Sie hoffen, daß dieſe in großer 37" 
erſchefuen werden und heißen fir Schon heute herzlichſt wil 
kommen 


Hinſicht zumindeſt eine An⸗ f 
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Tagesnenigleiten. 


Regierungstommiller lehnt 
die Forderungen der Saiſonarbeiter ab. 


Eine ergebnisloſe Konferenz, — Der Streik geht weiter, 
Zwiſchenſälle. 


Am dritten Tag des Streiks der Saiſonarbeiter lam 
es geſtern zu kleineren Zwiſchenfällen, als Mitglieder der 
Streikkommiſſionen gegenüber einigen Arbeitern, die ſich 
mit den Streikenden nicht ſolidariſieren, vorgingen. Der 
Streik wurde geſtern durch die Niederlegung der Arbeit 
durch die Wärter verschärft. An einigen Punkten der 
Stadt ſammelten ſich geſtern Arbeiter an, die von der Po⸗ 
lizei zerſtreut wurden. 

Um 14 Uhr fand im Magiſtrat eine Konferenz ſtatt, 
die vom Regierungskommiſſar Woſewodzli geleitet wurde. 
Von feiten der Arbeiter nahmen 30 Delegierte teil. Die 
Arbeiter hielten ihre Forderungen aufrecht und zwar Ab⸗ 
ſchluß eines Sammelvertrages, Ausgleich der Löhne mit 
den Löhnen des Jahres 1928 oder Lohnerhöhung um 15 
Prozent, Erholungsurlaub, Freikarten auf der Straßen⸗ 
bahn, Anerkennung der Delegierten, Garantierung der 
Unterſtützungen in der toten Saſſon, volle Arbeitswoche 
und Anſtellung derjnigen Saifonarbeiter, die bisher nicht 
beſchäftigt werden. Der Regierungskommiſſar erklärte, 
daß von irgend einer Lohnerhöhung wegen des Fehlens 
der entſprechenden Summen nicht die Rede ſein könne. 
Auch kenne eine Ausdehnung der Arbeiten nicht erfolgen, 
weil die Stadt vom Arbeitsfonds keine entſprechende Kre⸗ 
dite erhalten habe. Da ſomit der Regierungskommiſſar 
die weſentlichſten Forderungen der Arbeiter ablehnte, ver⸗ 
lief die Konferenz ergebnislos. Die Delegierten begaben 
ſich dann zu einer Arbeiterverſammlung, wo ſie Bericht er⸗ 
ſtatteten und wo beſchloſſen wurde, den Streik fetzigen 

(a 


90 000 Kinder vom Arbeitsfonds geſpeiſt. 

Seinerzeit wurde auf Anregung des Lodzer Wojewo⸗ 
den Hauke⸗Nowak der Lodzer Stadtverwaltung vom Woſe⸗ 
wodſchaftskomitee des Arbeitsfonds eine größere Menge 
Mehl und Kaffee zur Speiſung armer Volksſchulkinder 
überwieſen. Laut den von der Stadtverwaltung jetzt auf⸗ 
geſtellten Berechnungen wurden vom 4. Mai d. J. bis 
zum Beginn der Schulſerien die Kinderſpeiſungsaktion in 
den Schulen und Vorſchulen erweitert und umfaßte etwa 
30 000 Kinder. Die Brotration wurde von 75 auf 100 
Gramm für ein Kind erhöht. (p) 


20 000 Stüd Seife zur Propagattda der Sauberkeit. 

Die ſtädtiſche Abteilung für öffentliche Geſundheit hat 
im Zuſammenhang mit der Aktion gegen die anſteckenden 
Krankheiten und beſonders den Unterleibtyphus Seife an 
arme Volksſchulkinder zur Verteilung gebracht, um auf 
dieſe Weiſe die Loſung nach Sauberkeit zu propagieren. 
Es ſind 20 000 Stückchen Seife zu je 50 Gramm verteilt 
worden. Ein Teil der Mittel hierzu, und zwar 500 Zloty 
ſind vom Departement des Geſundheitsdienſtes des Für⸗ 
ſorgeminiſteriums zur Verfügung geſtellt worden, ferner 
gab die Geſundheitsabteilung der Lodzer Stadtverwaltung 
200 Zloty, die Direktion der Sozialverſicherungsanſtalt 
100 Zloty und die Verwaltung des Roten Kreuzes, Bezirk 
Lodz, 50 Zloty. ( ) 


Ins Uferloſe. 


Roman von Marie Stahl. 
(16. Jortſetzung) 

Jeltla war in einem Seſſel an einem Fenſter zufanı- 
mengeſunken, ſchob die Spitzenvorhänge beiſeite und ſtarrte 
in die ſonnenklare Herbſtlandſchaft hinaus. Sie ſtieß den 
Fenſterflügel auf und atmete in tiefen Zügen die feuch 
warme Luft mit dem Gartengeruch naſſen, wellenden Lau⸗ 
bes und verwehender Blumen, den Sterbegeruch des 
Sommers. 

Es lag etwas feltfam Newenaufreizendes in dem fait- 
lig⸗ſüßen Duft der verblühenden Roſen und Aſtern, der die 
ganze Atmoſphäre erfüllte, in den leuchtenden Farben des 
tiefblauen Aethers und goldgelben Laubes, aus dem hie 
und da eine purpurrote Georgine oder Roſe flammte. Auf 
Jeltlas feine Nerven und Sinne wirkten dieſe Luft und 
Farben fait wie ein Weinrauſch, das erregte Blut ſtürmte 
noch heißer durch ihre Adern, und in ihrem Hirn jagten 
ſich Gedanken und Traumvorſtellungen. 

Immer und immer wieder ſtand fie im Geiſt vor der 
verſchloſſenen Pforte des Glücks und ſuchte nach dem 
Schlüſſel. Eins war ſonnenklar. Liebe gab es nicht auf 
Erden. Nicht die Liebe, die ſie jetzt von fern wie eine 
überirdiſche Offenbarung im Traum geſehen. 

Jene Nützlichleitsliebe, die Markwitz als Naturgeſetz 
hinſtellte, war für ſie wertlos. Um ſolch einer Liebe willen 
würde fie nicht drei Schritte gehen oder einen Finger rüh⸗ 
ren. Was blieb nun übrig, wenn man dieſe Iluſton aus 
dem Leben ſtrich? Macht, nichts als Macht zum höchſten 
Lebensgenuß, und dieſe Macht iſt das Gold. 

Blühende Jugend und Lebensfriſche ohne die Zauder⸗ 
macht des Goldes ſind ohnmächtig, aber mit dieſem Schlüſ⸗ 
jel erſchließen fie jedes Paradies auf Erden. 

Wie hatte Markwig geßßern geſagt? Wer an bie Not 


Saber Boltageitumg — Donnerstag, den 28. Junf 1934. 
Noch 3 Umlannſstage der alten 20-Zlotynoten. 

Wie die Bank Polfki mitteilt, büßen die 20⸗Zloty⸗ 
banknoten der Emiſſion vom März 1926 und März 1919 
endgültig übermorgen das Umlaufsrecht ein. Dieſe Bank⸗ 
noten werden dann nur noch von der Bank Polſti ein⸗ 
getaufcht werden. (p) 

Die Hausbeſitzer verlangen Auſthebung des Mirtenſchug⸗ 


Die Zentralverwaltung des Verbands der Haus⸗ 
beſitzerorganiſationen richtete an die Regierung eine Denk⸗ 
ſchrift, in der verlangt wird, daß die Gültigkeitsdauer des 
Mieterſchutzgeſetzes gekürzt werde. Wie von den hieſigen 
Hausbeſitzewereinen, die die Denkschrift ebenfalls unter⸗ 
ſchrieben haben, mitgeteilt wird, wird dieſe Forderung da⸗ 
mit begründet, daß die Wohnungsnot volllonmmen behoben 
ſei, daß eine große Zahl Wohnüngen leer ſtehen und daß 
durch das Mieterſchüßzgeſez die Mieten auf der bisherigen 
Höhe erhalten werden, während die Mieten in neuen 
Häufern bereits ſtark geſenkt wurden. Durch die Auſhebung 
des Mieterſchutzgeſezes würde auch eine geſunde Konkur⸗ 
renz bei der Vermietung von Wohnungen einſetzen und in 
der Folge eine Herabſeung der Miete (7). Zum Schluß 
wird beantragt, die Gültigkeitsdauer des Mieterſchutz⸗ 
geſetzes um drei Jahre zu kürzen, ſo daß dieſes im nächſten 
Jahr erlöſchen würde. (a) 

Die Ermerbstofigteit der Aerzte. 

Die Lodzer Aerztelammer hat fi mit einem Appell 
an ihre Mitglieder, die ein beſtimmtes Minimum ſtändi⸗ 
ger Einnahmen beſitzen, gewandt, in Anbetracht der ſchwie⸗ 
rigen Lage einer ganzen Anzahl erwerbsloſer Aerzte in 
dieſem Jahre leine Urlaubsvertretungen zu übernehmen. 
Die Aerztelammer appelliert außerdem an die Aerzte, die 
Kammer von allen freien Ferien ⸗ oder Urlaubsvertretun⸗ 
gen in Kenntnis zu ſetzen. (p) 
base der Tagung der Gas und Wafer leitungsſahwerftän⸗ 

igen. 

Geſtern wurden die Beratungen auf der Tagung der 
Gas- und Waſſerleitungsſachleute fortgeſetzt. Es wurden 
mehrere Reſerate gehalten, darunter von Ing. Malecki 
über einen neuen Apparat zur Entdeckung von Kohlenſäure 
in der Luft, von Dr. Ing. Dubois über die Wahl des Gas⸗ 
oſens, Ing. Klimezak über techniſche Verbeſſerungen ber 
mittleren und kleinen Gasanſtalten, Ruhnke über die Mo⸗ 
derniſterung kleiner Gasanſtalten, ferner von Ing. Jeda⸗ 
cezk, Ing. Fern, Dr. Ing. Löffler, Ing. Dolinfki u. a. 
Auch in iſchechiſcher Sprache wurden mehrere intereſſante 
Vorträge gehalten. Die Gäſte beſuchten darauf das Elek⸗ 
trizitätswerk, die Fabrik von Mart, Rouſſeau u. Co, das 


Annemarienkrankenhaus, die Sozialwirtaſchftsſchule, das 
App „Ein Tropfen Milch“, die Kinderkrippe. Am Abend 
fand ein von der Stadt gegebenes Bankelt ftatt. (p) 


30566 Arbeitsloſe in Lodz. 

Dies iſt aber mur die amtlich regiſtrierte Zahl. 

Wie aus den Angaben des Arbeitsnachweisbüros des 
Lodzer Arbeitsfonds hervorgeht, gibt es in Lodz 30 566 
arbeitsloſe Perſonen. Im Vergleich mit der vorhergehen⸗ 
den Woche ift die Zahl der Arbeitsloſen in Lodz um 582 
Perſonen zurückgegangen. 

Von der Statiftit find aber nur die amtlich regiſtrier⸗ 
ten arbeitsloſen Perſonen erfaßt; in Wirklichkeit gibt es 
8 mehr arbeitsloſe und erwerbsſoſe Perſonen in 

odz. 


wendigkeit des Erliegens glaubt, der iſt ſchon verloren. 
Das war ein wahres Work. Selbſtwertrauen iſt alles. 

Aber wie kann man ſich zum Herrn eines widrigen 
Schickſals machen? Wie? 

Und mitten in all dem Grüblen und Martern ihces 
Gehirns, in der Seelenangſt, mit der fie ſich hätte den 
Kopf zerſchlagen mögen an den verſchloſſenen Pforten der 
Schickſalsmyſterien, überkam ſie der Jammer ihrer zerſtör⸗ 
ten letzten Illuſton. 

Immer wieder trat das kraftvolle, unwiderſtehlich: 
Bild des Mannes vor ihr Auge, des einzigen, der ihr Herz 
und Seele genommen und fie die füße Qual des Liebesver⸗ 
langens gelehrt hatte. Für ihn und mit ihm hätte ſie jede 
Entbehrung, jede Entſagung auf ſich genommen, auch den 
Fluch der Arbeit im Schweiß des Angeſichts. Zu unge⸗ 
ahnter Höhe hätte dieſe Liebe ſie geführt. Das Trugbild 
war zerronnen. Das Menſchenlehen aber iſt eine Reali⸗ 
tät und zu kurz, um ſich mit Trugbildern der Phantaſie 
aufzuhalten. 

An dieſem Punkt angekommen, begann ſie von neuem 
das Grübeln und Sinnen, den Erſatz zu finden für das 
Verlorene. Ruhelos durchwanderte ſie die Gemächer, bis 
die grauen Schatten der Abenddämmerung Licht und Far⸗ 
ben auslöſchten und endlich die tote, ftille, kalte Herbſtnacht 
herniederſanl. So ſtill war die Nacht, daß fie nicht ſchla⸗ 
ſen konnte, war ihre Gedanken zu laut ſprachen. Und in 
der laſtenden Grabesſtille der tiefen Mitternacht erhob fie 
ſich wie eine Nachtwandlerin von ihrem Lager und ging 
in dem weißen ſchleppenden Hemd mit bloßen Füßen, di 
Kerze in der Hand, nach dem Kabinett mit der Spiegel 

Lautlos öffnete ſich die Tür, und lautlos gehorchte 
das unfichtbare Schloß dem Druck ihrer ſchlanken, weißen 
Finger und öffnete den etſernen Geldſchrank. Die Geheim⸗ 
fächet ſprangen auf, und dos Kerzenlicht fladerte Aber 
funzelndes Gold und blitzende Juwelen 

es wor lein Tropfen Blat in dem Gesicht des Wei⸗ 


& 


Weitere Straßen werden beleuchlel. 
Insgeſamt 31 Straßen auf einer Strecke von 14 Kilome. 


Die Lodzer Sladlverw 
berichtet wurde, dem Lodzer 
tung von weiteren 31 Straß 
14 Kilometer übertragen. 
jmd im vollen Gange und es wird gi 
Juli und im Laufe des Monats Auguſt folgende Straßen. 
elektriſch beleuchtet fein. werde 

Die Obywatelſka vom Eiſenbahuſtrang bis zur Stadt: 
grenze, die Nowokontna von der Eiſenbahn bis zur Ki 
cifta, die Objazdowa von der Eiſenbahn bis zur Krzemfe⸗ 
niecka, die Wygodna von der Zmudzla bis zur Krzemie⸗ 
niecka, die Sandomierſka von der Wilenjfa bis zar 
Stadtgrenze, die Kowienſta von der Krzemienſecka bis zur 
Wilenſta, die Grodzienſta von der Krzemieniecka bis zur 
Stadtgrenze, die Grzybowa von der Eiſenbahn bis zur 
Borowa, die Grochowa von der Eiſenbahn bis zur Boro⸗ 
wa, die Borowa von der Grzybowa bis zur Owſiana, die 
Drewnowſla von der Lesna bis zur Pryneypalna, die Het⸗ 
manſka von der Limanowſkiego bis zur Wrzesnienſka, die 
Janiny von der Nowolontna auf dem bebauten Teil, die 
Niemcewicza von der Kapliezua bis zur Wojtowſka, die 
Kraſiekiego von der Rzgowſta bis zur Poprzeczna, die Kor⸗ 
ſarſia von der Nowo⸗Pabianicka bis zur Bednarſka, die 
Szara ganz, die Mila ganz, die Lukaſinſkiego von der 
Rzigowſta aus ganz, die Lenczycka von der Milfonowa bis 
zur Napiorfoifliego, die Lowicka von der Lenezyela bis 
zur Przendzalnjana, die Tatrzanſea von der Miljonowa, 
ſoweit fie bebaut iſt, die Bielanſka von der Pograniczna 
bis zur Pomorſka, die Oszmianſta ganz, die Pinfla ganz, 
die Nowo⸗Poludniowa von der Zagafnikowa bis zur Mas 
tejti, die Franciszkanfla vn dem beleuchteten Teile bis zur 
Opopowa, die Maryſinſla von dem beleuchteten Teile bis 
zur Stadtgrenze und die Malezewſkiego bis zum Ende des 
bebauten Teils. (p) 


Ehepaar wegen Falſchgeldverbreitung verhaftet. 

Die Polizeiorgane in Tuszyn wurden letztens häufig 
benachrichtigt, daß daſelbſt wiederholt falſche 10⸗Zlotyſtücke 
in Verkehr gebracht werden. Die Nachforſchungen verlie⸗ 
fen anfangs ergebnislos, bis vorgeſtern endlich das Ehe⸗ 
paar Staniſlaw und Broniſlawa Broniarezyl aus Goſpo⸗ 
darz beim Verſchleiß von falichen 10⸗Zlotymünzen ia 
einem Laden feſtgenommen werden konnten. Zuſammen 
mit den Eheleuten Bronjarezut wurde auch der Dienſtbote 
derſelben Rudolf Widerſki verhaftet, der mit ihnen zufarte 
mengearbeitet hatte. In der Broniarczykſchen Wohnung 
wurden 10 falſche 10⸗Zlotymünzen vorgefunden, die an 
verschiedenen Stellen verborgen waren. Die Verhafteten 
wurden im Gefängnis an der Kopernikaſtraße unterge⸗ 
bracht. ly) . 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſti, Nowomiejſta 157 S. Trapkowſta, 
Pe 56; M. Rozenblum, Srobmiejfla 21; M. Bar⸗ 
toszerit;, Petrikauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Czon 
fi, Rokieinffa 58. 


Beſtätitzung ber Volksſchulen am Deutſchen Gymmaftuen. 

Wie uns mitgeteilt wird, hat das Warſchauer Schul⸗ 
kuratorium die Statuten der privaten Volksſchulen am 
Deutſchen Knaben⸗ und Mädchengymmaſium in Lodz be⸗ 
ſtätigt. 
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bes, deſſen ſchweres Haar in einem einzigen langen Zopf 
bis in die Kniekehlen herabfiel, als es mit eiskalten Fin⸗ 
gern Goldſtücke und Banknoten in einem Küſtchen zuſam⸗ 
menpackte, Geheimfächer und Schranktüren ſchloß und, dos 
Käſtchen in den Falten des Nachtlleides verbergend, mit 
den nackten Füßen lautlos wie ein Geiſt den Weg zurück ⸗ 
ging, den es gekommen. 

Das Käſtchen mit ſeinen Schätzen unter ihrem Kiffen 
verborgen, lag Jettla wieder in ihrem Bett, und jeßt 
waren es nicht mehr die Gedanken, jonbern ein leiſes, me⸗ 
talliſches Tönen wie klingendes Gold, das fie in dem Gra 
besſchweigen der regungsloſen Herbſtnacht als ſeltſam zan ⸗ 
beriſche Muſtt hörte. Dieſe Muſik hatte etwas Beruhigen⸗ 
des, Einlullendes für ihre überreizten Nerven, fie ſchljef 
darüber ein, feſt und tief; es war ein Schlaf traumloſer 
Erſchöpfung. 

Erſt am hellten Tag erwachte fie, und fie mußte ſich 
lange beſinnen, bis ihr die Ereigniſſe der Nacht einftelen. 
Einen Augenblick zweifelte ſte an der Wirklichkeit des 
Geſchehenen, es war ihr, als hätte ſie alles nur geträumt. 
Doch bei der erſten Bewegung fühlte fie das Käſtchen 
unter ihrem Kiſſen. 

Mit einem Schlag waren alle ihre Sinne wach, ihre 
Newen in höchſter Anſpannung. Der Dämon der Leiden. 
ſchaft für das rote Gold, der den Zügel verloren, ging mit 
ihr durch. Kein Bedenken, kein Skrupel wurde wach. 
Eine heiße, wilde Freude loderte in ihr auf, eine ſelſen⸗ 
fefte Zuverſicht auf das Gelingen ihres tollkühnen Plans. 

Sie brauchte höchſtens acht Tage Zeit, nur acht Tage 
iſt ſollte ihr das Schickſal gewähren, und fie hatte ge⸗ 
ſiegt, die Schlacht gegen das verhaßte, grauſame ickſal 
war gewonnen! In dieſen acht Tagen konnte fie die 
Reise nach Monte Carlo Hin und zurück machen und dort 
mit dieſem geliehenen Kapital die Bank f 

Geliehenes Geld bringt dem Sp 

(For 


ſetzung folgt.) 


Schwerer Berlehrsunfall 
auf der Babianicer Chauſſee. 


Auf der Pabianicer Chauſſee trug ſich geſtern nachts 
an der ſogenannten kleinen Biegung in der Nähe der Re⸗ 
miſe der Zufuhrbahn ein ſchwerer Unfall zu. In der Rich⸗ 
tung nach Lodz fuhr ein Laſtkraftwagen, der von dem 
Chauſſeur Felix Jendruſtak aus Lodz, Rokieinfka 10, ge: 
lenkt wurde. Plötzlich fuhr der Kraftwagen mit voller 
Wucht gegen einen mit 2 Pferden befpannten Wagen, mo: 
bei eins der Pferde auf der Stelle getötet wurde. Die 
Deichſel des Wagens drang durch die Scheibe des Kraft⸗ 
wagens und riß dem Chauffeur die rechte Hand fait ganz 
ab. Außerdem erlitt er am Kopf verſchiedene Hautabirhitr- 
fungen. Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert, das 
Auto dagegen teilweiſe. Der Führmann wurde aus dem 
Wagen in ben Straßengraben geſchleudert, ohne eine Ver⸗ 
letzung zu erleiden. Der Chauffeur ging bis zur Zufuhr⸗ 
bahnremiſe, wo ihm ein Verband angelegt wurde. Sodann 
wurde er ins Lodzer Bezirkskrankenhaus überführt. (p) 


Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Am kommenden Sonnabend, dem 30. Juni, ab 8 Uhr 
morgens amtiert im Lokal der Militärpolizeiabteilung d 
Lodzer Stadtverwaltung, Petrikauer Straße 165, eine 
gänzungsaushebungskommiſſlon für das Kreisergänz 
kommando Lodz⸗Stadt I, vor der ſich die Rekruten des 
Jahrgangs 1913 einzufinden haben, die aus verſchiedenen 
Gründen nicht während der verfloſſenen Aushebung er⸗ 
ſcheinen konnten, ſerner die Rekruten der älteren Jahr⸗ 
gänge und die Freiwilligen der Jahrgänge 1914, 1915 und 
1916 mit einem Bildungszenſus, die im Bereiche des 2,, 
., 5. 8., 9. und 11. Polizeikommiſſariats wohnen nad 
sine Aufforderung der Lodzer Stadtſtaroſtei erhalten 
haben,. 

Am Montag, dem 2. Juli, ab 8 Uhr morge 
iich daſelbſt vor der Ergänzungsaushebungskommiſſton des 
Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt II die Rekruten 
des Jahrgangs 1913 und der älteren Jahrgänge einzu⸗ 
ſinden, deren Verhältnis zum Militärdienſt noch ungere⸗ 
gelt iſt, ſowſe die Freiwilligen der Jahrgänge 1914, 1915 
und 1916, die im Bereiche des 1. 4. 6,, 7., 10., 12., 18, 
und 14. Polizeikommaſſarjats wohnen und die eine na⸗ 
mentliche Aufforderung der Stadtſtaroſtei erhalten haben. 


55 Teilhaber für 3000 Zloty Waren geitohlen und ge⸗ 
flüchtet. 

Im Haufe Petrikaner Straße 110 befindet fi ein 
Manufakturwarengeſchäft, das einem Szymon Friedman 
und dem Petrikauer 119 wonhaften Mordka Roſenberg ge⸗ 
di Letztens kam es zwiſchen beiden Teilhabern öfter zu 
Auseinanderſetzungen und es wurde auch bereits an eine 
Auflöſung des Unternehmens gedacht. Geſtern nacht ging 
unn Roſenberg in das Geſchäft, entnahm demſelben ber⸗ 
ſchiedene Waren im Werte von etwa 3000 Zloty, die er 
auf einen Wagen lud und davonfuhr. Friedman hat der 
Polizei Anzeige erſtattet und Roſenberg des Diebſtahls 
dieſer Ware beſchuldigt. Es find Nachforſchungen nach dem 
unredlichen Teilhaber angeſtellt worden. (p) 


Schwerer Unfall eines Oſſiziers. 

Das 31. Kaniower Schützenregiment iſt davon in 
Kenntnis geſetzt worden, daß der Leutnant dieſes Regi⸗ 
ments, Pawel Linke, 27 Jahre alt, bei einer Fahrt mit 
dem Motorrade ſchwer verunglückt ſei. Der Leutnant 
wollte einem Wagen ausweichen und geriet gegen einen 
Telephonmaſt, wobei Linke die Schädeldecke barſt, ihm die 
Arme gebrochen und allgemeine Körperverletzungen bei⸗ 
9 0 wurden. Nach Anlegung eines Notverbandes 

urch den Militärarzt wurde der Offizier in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande in der chirurgiſchen Abteilung des Mili⸗ 
lärhoſpitals untergebracht. (p) 


Durch Not zum Selbſtmorde getrieben. 

Der 32lährige Boleſlaw Luczal hatte vor einiger Zeit 
jeine Beſchäftigung verloren und war bald auch aus feiner 
dürftigen Wohnung ausgeſiedelt worden. Er ſank immer 
tiefer ins Elend, und hatte nicht womit feinen Hunger zu 
ſtillen. In der Verzweiflung verſchaffte er ſich Salzſäure 
und trank im Torweg des Hauſes Prvncypalnaſtraße 5 ein 
größeres Quantum davon. Als man ihn fand, rief man 
ſofort den Arzt der Nettungsbereitichaft herbei, der den 
vom Leben zermürbten Bofeſlaw Luczak in bedenklichem 
Zuſtande nach dem Krankenhauſe in Radogoszez über 
führte, fh) 


Auflöfung eines geheimen Freudenhauſſes. 

„Die Lodzer Polizei löſte ein geheimes Freudenhaus 
auf, das von einer Joſeſa Gruszek in der Jerozolimſta⸗ 
ſtraße 7 geführt wurde. Dieſe wurde verhaftet. Sie un⸗ 
terhielt ausgedehnte Beziehungen zu Zuhältern, von denen 
einige bei ihr ſtändige Unterſtützungen bezogen. In der 
Nähe von Bahnhöfen und Autobushöfen knüpfte ſie mit 
Mädchen, die vom Lande auf Arbeitsſuche kamen, Bekannt⸗ 
ſchaft an und bot ihnen Nachtlager und Schutz an. Wenn 
erſt ein Mädchen in ihre Wohnung gefolgt war, dann war 
es für ſie ein leichtes, mit Hilſe von Verſprechungen und 
Schnaps de f ig zu machen. Unter ihren Opfern 
befanden minderjährige Mädchen. Den 
ganzen Gewinn ſtrich die Fran ein. Den Mädchen gab 
nur Unterkunft und ein ſchmales Eſſen. Nur ſolche Mä 
chen, die dem neuen Gewerbe ſchon vollkommen verfallen 
waren, ließ fie auf die Straße gehen, (a) 
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der beſte Freund 


zu jeder Zeit iſt 


ein gutes Buch! 


Reiche Auswahl in Büchern guter Schriftſteller. 


„Volkspreſſe“ 
Lodz, Metrikauer 109 


Aus dem Gerichtsſaal. 
1 Jahr Gefängnis für einen Mitgiſtjäger. 
e Wladyſlawa Wroblewſla durch 


Vor einiger Zeit lern 
ihre Kollegin den 25 jährigen Hausbeſitzersſohn Henryl 
Gniotek von der Slonſtaſtraße 8 lennen. Aus der Ber 
kanntſchaft wurde bald Sympathie, und eines Tages 
machte Gniotek der Wroblewfka eine Liebeserklärung, wo⸗ 
bei er ihr die Ehe verſprach. Man beſprach auch die Hoch⸗ 
zeit und Gniotek erklärte, er wolle zur Sicherung ihrer 
beider Exiſtenz eine Bierhalle einrichten, wozu er von der 
Braut 2400 Zloty als Anzahlung auf die Mitgift erbat. 
Nach Empfang des Geldes änderte ſich das Verhältnis gwi⸗ 
ſchen den beiden jungen Leuten, und als das Mädchen 
Gniotek eines Tages fragte, wie es mit der Hochzeit ber 
ſtellt ſei, erklärte er ihr, daß er ihr doch nicht die Ehe 
verſprochen habe. Die enttäuſchte Wr. verlangte nun die 
Rückerſtattung der 2400 Zloty, was Gniotek immer wie⸗ 
der verſchob. Endlich ging das Mädchen gegen Gniotek 
gerichtlich vor, weshalb Gniotek ihr Wechſel ausſtellte, die 
er aber nicht einlöſte. 

Geſtern wurde nun im Bezirksgericht über den Fall 
verhandelt. Der Angeklagte war nicht geſtändig, ſondern 
erklärte, die Wr. ſehr zu lieben, ſie jedoch aufgegeben zu 
haben, da ſie ihn verraten habe. Das Urteil des Bezirks⸗ 
gerichts lautete für Henryk Gniotek auf 1 Jahr Gefängnis 
mit bedingter Bewährungsfriſt von 2 Jahren, falls er dis 
dahin das Geld zurückerſtattet. (p) 


Sport. 


Bon den morgigen Radrennen. 

Die für morgen angekündigten Radrennen verſprechen 
alles das zu geben, was man von einem Großkampftege 
zu erwarten hat. Fliegerrennen, Verfolgungsrennen, 
Punkterennen und Dauerrennen hinter großen Schritt⸗ 
machermotoren werden in bunter Reihenfolge für Abwech⸗ 
fung ſorgen. Außerdem faſſen die Radfahrer dieſe Ver⸗ 
anſtaltung als ein Revpanchetrefſen für das letzte Abend⸗ 
rennen auf. Hier werden die Unterlegenen alles daran 
ſetzen, um ihren gefährdeten guten Ruf zu verteidigen. 
Daher ſind erbitterte Kämpfe um die Siegerpalmen zu er⸗ 
warten. Um den Andrang am Freitag zu den Kaſſen zu 
vermeiden, wurde ein Eintrittskartenvorverkauf im Sport⸗ 
artilelgeſchäft Petrikauer Straße 62 und an der Kaffe des 
Helenenhofes eingerichtet. 


Schwimm⸗Meiſterſchaſten des Lodzer Bezirks. 
Morgen und Sonnabend kommen im Baſſin des LKS 
die diesjährigen Meiſterſchaften für Frauen und Männer 
zum Austrag. Begin der Wettkämpfe am Freitig um 17 
Uhr, am Sonnabend um 18 Uhr. 


Pabianicer Radfahrer beſichtigen Polen. 

Der Pabianicer Cykliſten⸗Verein organiſtert für feine 
Radfahrer einen großen Touriſtenausflug in Polen, Wäh⸗ 
rend des 10tägigen Ausfluges ſoll die Strecke Pabianice 
Thorn — Goynſa — Poſen — Kaliſch — Pabianice zur 
rückgeleat werden. Der Aufbruch erfolgt bereits heute. 


Humor. 


Der Ungläubige. 

Richter „Schon wieder find Sie da? Habe ich Ihnen 
nicht das letztemal gejagt, ich wünſche Sie hier nicht wie⸗ 
der zu ſehen?“ 

Angeklagter: „Ja, Herr Gerichtshof, Aber der Schuß ⸗ 
mann wollte es mir nicht glauben.“ 


In der Schule. 
„Was nennt man einen „Erwachſenen“?“ 
„Ein „Erwachſeiner“ iſt ein Menſch, der an beiden 
Enden ſchon aufhört zu wachſen und in der Milte zu 
wachſen beginnt.“ 7 


0 
Der bleibende Eindruk. 

Man ſprach über das Gedächtnis der Tiere. 

Ich entsinne mich“, erzählte ein älterer Herr, „daß 
ich einſt als kleiner Junge einem Elefanten im Wander⸗ 
zirkus eine rotweiß geſtreiſte Zuckerſtange hin reichte.“ 

„Und was geſchath?“ 

„Sb oft ſpäter ein Zirkus in unſere Stadt lam, muß- 
ten die geſtreiften Fahnenſtangen weggeräumt werden,“ 


Aus dem Neiche. 


Die Freundin zum Selbſtmord überredet. 
Zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt. 

Großes Aufjehen erregt in Warſchau ein Prozeß, in 
dem zum erſten Male der neue Paragraph 228 des polnt 
ſchen Strafgeſetzbuches angewandt wurde. Dieſer Para. 
graph ſieht dis Beſtrafung für den Fall vor, daß jemand 
einen anderen zum Selbſtmord überredet. Ein junges 
Mädchen, das ihre Freundin zunächſt bei ſich aufgenommen 


und dann in dieſem Sinne beeinflußt hatte, wurde nun zu 


4 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Zwei Tote auf der Redengeube, 


Einſturzunglück auf Redengrube in Dombrowa 
hat leider zwei Todesopfer gefordert. Der zuerſt geret⸗ 
tete Verſchüfttete ſtarb bald nach feiner Bergung. Der Zw 
ſtand des zweiten Gexretteten hat ſich gebeſſert. Den dritten 
verſchütteten Arbeiter konnte die Retkungsmannſchaft ber 
gen, doch war er bereits tot. 


Chojng. Das Stlernſchießen der Ortsgruppe 
Chojny der DS Ap findet, wie berichtet, morgen am Per 
tere und Paulstage im Garten des Genoſſen Hartwig in 
der Dalekaſtraße flat. Das Sternſchießen iſt gleichzeiti 
mit einem Seibenſchießen verbunden. Für die Tanzluſt 
gen wird im Garten eine friſche Muſik aufſpielen. 


Die 
deulſchen Werktätigen von Chojny find herzlich eingeladen. 
Petrilau. Dieb erſchießt einen Polizi⸗ 


ſten. Im Dorſe Chynow, Gemeinde Buſun Szlacheckie, 
Kreis Petrikau, ſtieß der Poliziſt Stefan Dobrowolſki mit 
dem langgeſuchten Diebe Jau Maciejewſki aus Kuzniea 
zusammen, den er nach dem Polizeipoſten bringen wollte. 
Madiejewſki holte jedoch plößlich einen Revoſver aus der 
Taſche und feuerte auf den Poliziſten 5 Schüſſe ab, hn 
am Unterleib und Kopf ſchwer verletzend. Als der Ppliziſt 
zuſammenbrach, ergriff Maciejewfti die Flucht. Der 
Schwerverletzte verſtarb nach einigen Stunden im Petri ⸗ 
lauer Dreieinigkeitskranlenhaus. Nach dem Mörder wird 
gefahndet. (p) 

Kolo. Feuer. Im Dorſe Brod, Gemeinde Kozmin, 
Kreis Kolo, entſtand auf dem Anweſen des Franciszek 
Piaſeczuy Feuer, von dem ſämtliche Gebäude Piaſeczuys 
mit dem lebenden und toten Inventar in Aſche gelegt 
wurden. Der Schaden beläuft ſich auf 11000 Zloty. — 
In Boryflawice, Gemeinde Krzukoſy, im Kreiſe Kolo, 
brannte das Anweſen des Jan Karolak im Werte von 
10 000 Zloty nieder. Das Feuer war durch einen ſchad⸗ 
haften Schornstein entſtanden. (p) 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 28. Juni 1934. 


Lodz (1339 155 224 M.) 

12.10 Salonkonzert 13 Mittagspreſſe 13.05 Hortpiel 
für Kinder 13.20 Opernarien 14 Erportberichte 14.05 
Induſtrie- und Handelskammer 16 Schallplatten 17 
Muſik 17.15 Soliſtenkonzert 18 Plauderei für Frauen 
18.15 Hörſpiel 19 Verſchiedenes 19,10 Programm für 
den nächſten Tag 19.15 Chorkonzert 19.25 Kammer⸗ 
konzert 19.50 Sportberichte 20 Gewählte Gedanlen 
20.02 Theater und Lodzer Mitteilungen 20.12 Leichle 
Mufit 20.50 Abendpreſſe 21 Zaptenſtreich 21.02 Schall⸗ 
platten 21.12 Populäres Konzert 22 Verſailler Traktat 
22.15 Leichte Mufif 22.45 Schallplatten 23 Wetter⸗ und 
Polizeiberichte. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 


12 Mittagstonzerk 13 Schallplatten 16 Nachmittags⸗ 


konzert 17 Frauen am Werk 19.05 Lieder 20.15 
Stunde der Nation 21.40 Muſik. Kurzweil 23 Abend» 
konzert. 


Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
1.30 Mittagskonzert S 


16 Nachmit⸗ 


tagskonzert 19 J. 19.30 gither⸗Trio 
Stunde der Nation 20.50 Berühmte Nom ponſſten 
Schallplatten. 


n (950 183, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzert 15.30 
Kiuderfunk 16 Unterhaltungskonzert 19 Voll mufiziert 
20.15 Stunde der Nation 21 Die Liebenden 22.45 Nacht⸗ 
konzert. 

Wien (592 kz, 507 M.) 
12.30 Schallplatten 15.40 Kinderſtunde 16.10 Konzert- 
ſtunde 17.10 Schallplatten 18.45 Funklabarett 20,10 
Aus den Alpenländern 22.40 Klaviermuftk 2320 Schall⸗ 
platten 24 Tanz ⸗Schallplatten. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.30 Leichte Muſſk 15.15 Sſowakiſche Mufif 
Deutſche Sendung 19.50 Unkerhaltungsmuſik 
Jagzmuſik. 

— ũ  T  ——— 

Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Oſt. Heute, Donnerstag, um 7 Uhr abends, 
Vorſtandsſitzung. 
Die Bibliothel der Ortsgruppe Lodz Süd, Qomjı 
ſtraße 14, iſt jeden Donnerstag von 7 bis 8 Uhr abends 
geöffnet. 
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Von der internationalen Arbeiterfront. 


75000 Wollweber in Amerita wollen 
ſtreiten. 

Waſhinglon, 27. Juni. 75 000 Arbeiter der 
Wollinduſtrie in Neu⸗England haben beſchloſſen, am 2. 
Juli in den Streik zu treten. Die Arbeiter verlangen 
Erhöhung der Löhne ſowie Verminderung der Arbeitsſtun⸗ 
den. Die Lage iſt dermaßen goſpannt, daß der Streikaus⸗ 
bruch kaum zu vermeiden ſein wird. 


Keine Einigung über die Arbeitszeit 
im Kohlenbergbau. 


Genf, 27. Juni. Die Dreigruppenkonferenz der 
wichtigſten Kohle produzierenden Länder im It 


nationalen Arbeitsamt, die die Aufgabe hatte, die M 
lichkeien einer Ratifitation des im Jahre 1931 abgeſchloſ⸗ 
jenen Abkommens über die Arbeſtszelt auf den Kohlen ; 
bergwerken zit prilfen, hat nach zweitägigen Beratungen 
ihre Arbeiten mit einem wegaliven Ergebiſis abge⸗ 
ſchloſſen. 


Arbeiterwahlſſeg in Auftralfen. 
Arbeitorpartofler die ſtärkſte Fraktion. 


Bei der Parlamentswahl in Tasmanien (Nordauſtra⸗ 
Hen) hat die Arbeiterpartei ein Mandat gewonnen und ft 
dadurch an Stelle der Natfonaliſten die ſtärkſte Fraktion 
geworden. Das neue Parlament beſteht aus 15 Labour⸗ 
parteflern, 13 Nationaliſten und einem Wilden. 


Betriebsräte nun auch in Amerika. 


Nach amerikaniſchen Blättermeldungen hat die Regie⸗ 
rung dem Kongreß eine Geſetzesvorlage zugestellt, die dem 
Präſidenten Vollmacht gibt, Ausſchüſſe zu ernennen, die 
bei Meinun rjchiebenheiten zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern im Zuſammenhang mit dem Geſotz für den 
wirtſchaftlichen Wiederaufbtu eine Unterſuchung anſtellen 


Aus Welt 


Jurchtbare Banit 
in einer Neuhorker Untergrundbahn. 


Neupork, 27. Juni. In der Untergrundbahn eut⸗ 

Hand am Dienstag durch den Streich eines Straßenjungen 
eiue entſeßliche Panik, in deren Verlauf 10 Perſonen er⸗ 
heblich verletzt wurden. 
Neuyorker Straßenjugend betrieb ſeit vilen Jaß⸗ 
Sport, mit langen Metalldrähten, an denen ein 
Stil Kaugummi beſeſtigt wir, durch die Ventilationsgit⸗ 
ter der Untergrundbahn nach verlorenen Geldmünzen, 
Dollarnoten und Schmuck zu angeln. Am Dienstag ver⸗ 
wickelte ſich nun ein von einem Jungen auf die Schienen 
geworfener Kupferdraht in die Räder eines herankommen⸗ 
den Expreßzuges, Es entſtand ſofort Kurzſchluß, und der 
mit größter Schnelligleit fahrende Zug blieb mit einem 
plötzlichen Ruck ſtehen. Der etwa 600 Perſonen, die in 
jaſt völliger, nur von blauen Blitzen unterbrochenen Dun⸗ 
lelheit, in beißendem gelben und ſchwarzen Rauch warten 
sten, bis die Wagentüren nach Abſtellung des Stroms 
geöffnet werden konnten, bemächtigte ſich eine furchtbare 
Panik. Die von der größten Todesangſt gepackte, brül⸗ 
lende Menge tobte durch die Wagen, ſchlug die Fenſter ein, 
verſuchte die Türen aufzubrechen. Viele Perſonen, na 
menflich Frauen und Kinder, wurden niedergetrampelt. 
Erſt nach langer Zeſt konnte die Ordnung wieder herae- 
ſtellt werden 


12 Tote bei der Schiffs tataſtrophe. 


Aus Paris wird gemeldet: Nach den letzten Meldun⸗ 
gen, hat die iffahrtstataſtrophe bei Lorient insgaſ 
12 Tote gefordert, Man befürchtet aber, daß die Zahl der 
Todesopfer ſich noch weiter erhöht. Die Schuld an der. 
Kataſtrophe ſoll der Kapitän des Dampfors tragen. 


300 Häuſer vernichtet. — 81 Perſonen 
netöfet. 

Tokio, 27. Juni, Ein heftiger Taifım über Nord⸗ 

ſapan hat 300 Häuſer vernichtet und 81 Perſonen getötet. 


Infolge Blitzſchlag 15 Gebäude verbrannt. 
Jufolge Blitzſchlag iſt in einem franzöſiſchen 
bei Ehambery ein Brand ausgebrochen, der in kurzer 
15 Gebäude in Schutt und Aſche legte. 


30 Angeſtellte durch Tee vergiſtet. 
In Neweaſtle trugen 30 Angeſtellte nach dem Ger 
don Tee eine Belladonma Vergiftung davon. Die Arge 
ſtellten der chemiſchen Fabrik Haft und Forſter hatten ge 


ſollen. Die Ausſchüſſe werden auch die Befugnis erhalten, 
geheime Wahlen von Vertretern der Arbeiter durchzufüh⸗ 
ten, die mit den Arbeitgebern über Lohn⸗ und andere Fra⸗ 
gen verhandeln ſollen. 


Noch über 10 Millionen Arbeitsloſe 
in USA. 
Die Not der Arbeitsloſen drürkender als ja. 


Waſhington, 27. Juni. Der Präſident der 
amerikaniſchen Arbeitergewerkſchaft „American Federation 
of Labour“, William Green, erklärte dieſer Tage, daß troß 
der erreichten Erfolge die Not der Abeitsloſen in den Ver⸗ 
einigten Staaten drückender ſei als im Vorfahre. Die Zahl 
der Erwerbsloſen habe am 1. Juni noch 10 Millionen 
267.000 betragen. 


Abſlazten der Arbeitsloſigkeit in England. 

Der engliſche Arbeitsminiſter Sir Henry Betterton 
gab im Unterhauſe bekannt, daß die Zahl der Beſchäftigten 
in Großbritannien zur Zeit 10 187 000 betrage, was einen 
Höchſtſtand ſeit 1929 entſpreche. An regiſtrierten Arbeits 
loſen gab es am 14. Mat 2 090 000 Perſonen, 58 000 w 
niger als im Vormonat, 492 000 weniger als im Vorjahr 
und 722 000 weniger als im September 1931. Seit Ja; 
mar iſt die Zahl der verſicherten Arbeitnehmer um 313000 
geſtiegen. Den ſtärkſten Rückgang in der Arbeiksloſigkelt 
hatte die Schwerinduſtrie zu verzeichnen. Die Lage ei 
ger Industriezweige iſt weit beſſer als je fett 1929. D 
Tendenz zur Beſſerung iſt ſtändig im Steigen begriffen. 


Henderſon nur noch Schatzmeiſter der 
Labour. 


London, 27. J Arthur Henderſon iſt von 
einem Poſten des S der Arbeierpartei zurückge⸗ 
treten. Er hat ſich bereit erklärt, weiterhin Schatzmeiſter 
der Partei zu bleiben. 


und Leben 


rade zum Teetrinken Platz genommen, als ſie plötzlich von 
großen Schmerzen befallen wurden. Einige der Erkrank⸗ 
ten wälzten ſich auf dem Boden, während mehrere ande, 
das Augenlicht verloren. 16 Perſonen mußten ſofort; 
Krankenhaus übergeführt werden, wo zehn in konpulſivi⸗ 
Ihe Krämpfe verfielen, jo daß fie feſtgebunden werden muß⸗ 
ten. Der Direktor der Firma Forſter, der auch von dem 
vergifteten Tee getrunken hatte, hat bis jetzt das Bewuß!⸗ 
fein noch nicht wiedererlangt. Die Polizei hat die Aua⸗ 
ſyſe des Tees, des Zuckers und des Waſſers ſowie die Un⸗ 
terſuchung der Teetöpfe angeordnet. 


Harriman zu Gefängnis verurteilt. 


Aus Neuyork wird berichtet: J. W. Harriman, der 
frühere Leiter der Harriman⸗Nationalbank, der vor einer 
Woche für ſchuldig befunden worden war, die Geſchäfs⸗ 
bücher gefälſcht und die Banklapitalien in unerlaubter 
Weiſe verwendet zu haben, iſt zu 4½ Jahren Gefängnis 
verurteilt worden. 


Telephon mit Lautſprecher und Mitrophon 
Intereſſante Neuerung im deutſchun Fernſprechmeſen. 


In Deutſchland wird von nun an eine weſentliche 
Neuerung und Ergänzung des Fernſprechweſens zuläſſig 
jein „Es handelt ſich um die Erlaubnis der Anbringung 
einer privaten Zuſaß einrichtung an Fernſprech⸗ 
ſtellen, die aus einem Lautſprecher und einem Tiſch⸗ 
mikrophon beſteht. Es find auf dieſe Weiſe viele 
Geſpräche durch den Fernſprecher möglich. Durch einen 
ſtarken Druck auf eine Taſte ſetzt der Fernſprechteilneh, 
bei lommenden Rufzeichen Mikrophon und Lautſprecher 
in Betrieb, die wiederum beide untereinander ſo ausge⸗ 
rüſtet find, daß ſie ſich gegenſeitig nicht ſtören. Es können 
nun beliebig viel Perſonen das kommende Geſpräch hören 
und dem Sprecher antworten, da das Mikrophon die Ueber⸗ 
mittelung des einlaufenden Geſprächs genau fo fber⸗ 
nimmt, wie ein Rundfunkmikrophon. Beſonders wird es 
nunmehr möglich fein, die im Wirtſchaftsleben häufig not⸗ 
wendigen wichtigen Konferenzen mit Geſchäftsfreunden 
in ganz anderen Städten uſw. mittels eines einfachen 
ſprächs reibungslos fo zu vollziehen, als ob der 
freund ſelbſt im Konferenzzimmer anweſend wäre 
neue Zuſatzgerät iſt ein Erzeugnis einer an erſtet 
Stelle ſtehenden deulſchen großen Elektrizitätsfirma. Die 
Poſt erhebt als Entſchüdigung für die Mehrleiſtung nur 
eine monatliche Gebühr von 30 Pfennigen. Die Preiſe 
für die Zuſatzgeräte richten ſich nach der Ausführung. Im 
Durchſchnitt dürfte die Einrichtung insgeſamt etwa 700 
RM. loſten. 


. 
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Immer wieder Menſchenopfer in Aleile. 
20 Tobesopfer bei einem Negerſtamm. 


Durch eine Straſperfügung der Reg 
erfährt man erſchreckende Einzelheiten 
des religidfen Fanatismus unter den Negern. 
nicht weniger als 20 Menſchenopfern auf die Spur gelom. 
men, die innerhalb eines einziges Jahres beim Stamm 
der Samburo⸗Neger zu verzeichnen waren. Ein alter 
Brauch befiehlt den Samburo-Kriegern, die Spitze ihrer 
Speere in Menſchenblut zu tauchen. Dadurch ſoll ihnen 
umnüberwindliche Kraft verliehen werden. Die jungen 
Krieger der Samburos haben in Erfüllung dieſes Gebotes 
nicht weniger als 20 Menſchen durch Lanzenſtiche getötet 
und ihre Körper in furchtbarer Weiſe zugerichtet. 


Ein Huhn bat 400 000 Nachkommen. 
Die Buchführung eines amerikaniſchen Züchters. 


Ein amerikaniſcher Hühnerzüchter hat genau Buch ge⸗ 
ſührt über ein Huhn, das befonder: g Eier legte. J 
fünf Jahren legte die brave Hanne 1175 Eier. Der Dur 


* 
schnitt der im Jahre produzierten Eiermenge betrug 8 
Stück. Ein paar Tage über die fünf berechneten Jahre 
legte es noch fleißig weiter, jo daß die obige Zahl zuſtande 
kam. Der Züchter hatte ſich in den Kopf geſetzt, kein ein 
ziges dieſer Eier zu verkaufen, ſondern ſie ſamt und ſon⸗ 
ders der Brutmaſchine zu überantworten. Die Nachkom⸗ 
menſchaft wuchs beſtändig. Generationen jagten Genen 
tionen, die Stammhenne wurde Ururur⸗Großmutter, b 
fie eines Tages das Zeitliche ſegnete — und zwar nicht 
im Suppentopf, ſondern in einem beſonders ſchönen und 
bequemen Hühnerstall. Beim Tode der Henne hatte der 
Farmer alles in allem 400 000 Nachkommen gezählt. Di. 
Ur⸗Henne wurde feierlich begraben, und ihr Grab ier 
eine ſchöne Tafel, die von ihren Heldentaten zu Kinder 
weiß. 


Mord aus Mutter liebs. 


In einer ruſſiſchen Emigrantenſamilie in Neuyork 
ſpielte ſich ein furchtbares Drama ab. Vor elf Jahren er 
krankte das Kind der Emigrantin Maria Koſchak an einer 
Grippe, die eine Lähmung zur Folge hatte. Trotz aller 
Bemühungen der Aerzte konnte man das Kind nicht kurie⸗ 
ren und der 13jährige Feodor war die ganze Zeit ans 
Bett gekittet. Als die Aerzte erklärten, daß das Kind nie 
mehr ganz geſund werden könnte, erſchoß die Mutter den 
Unglücklichen Knaben während des Schlafes und ſtellte ſich 
dann ſelbſt den Behörden. Bei der Polizei erklärte fie: 
„Ich habe mein Kind erſchoſſen, weil ich nicht ſehen konne, 
daß es ſein ganzes Leben lang ein Krüppel bleiben ſolfte. 
Ich habe den Mord aus Mitleid verübt und bitte, Guad⸗ 
für Recht ergehen zu laſſen.“ 

Hinrichtung einer Frau 

Aus Hamilton wird gemeldet: Eine Negerin, die 
ihren Mann mit einer Hacke erſchlagen hatte, wurde hier 
hingerichtet. Es iſt dies ſeit dem Jahre 1719 die erſt⸗ 
Hinrichtung einer Frau auf den Bermudas⸗Inſeln. 


Karolina Bjobrnſon gestorben. 

Frau Karolina Bioernſon, die Gattin des 1910 dom 
ſtorbenen Dichters Bjoernſtſoerne Bioernſon, iſt im Alter 
von 90 Jahren am Mittwoch auf ihrem Landſitz Auleſtadt 
bei Lillehammer geſtorben. 

40 Grad Hitze in Oeſter reich. 

Eine neue Hitzewelle breitete ſich über ganz Oeſterreleh 
aus. Die Temperatur ſtieg bereits in den frühen Morgen 
ſtunden des Sonntag von 20 Grad auf über 40 Grad Erle 
ſius. Die Hitzewelle dauert an 


Letzte Sportnachrichten. 
ungarn Europameiſter im Sübelſechten. 


Polen an dritter Stelle. 


Geſtern fanden in Warſchau die Enblämpfe um bie 
Europameiſterſchaft im Säbelfechten in Gruppen ſtatt. 
Junächſt fanden vier Kämpfe ſtakt zwecks Ermittelung der 
Mannſchaſt, die um den erſten und zweiten ſowie um den 
dritten und vierten Platz kämpfen ſollen. Dieſe Kämpft 
zeitigten folgendes Ergebnis: Ungarn ſiegte über Polen 
10:6, Italien —Deutſchland endete 8:8, doch wurde ber 
Sieg den Italienern zugesprochen, weil fie mehr Treffer 
zu verzeichnen hatten, im dritten Kampf ſtegie Jia len 
über Polen 2:4 und ſchließlich beſiegte die ungarſſch⸗ 
Mannſchaft die Deutſchen 15:1. Nach dieſen Kämpfen 
erwies es ſich, daß um die erſten zwei Plätze Ungarn und 
Italien kämpfen werden. Doch erklärten die Italienter, 
daß fie übermüdet feien und nicht kämpfen wollen. 
Sieg wurde daher der ungariſchen Mannſchaſt valcoder 
im Verhältnis 16:0 zugesprochen. Italien iſt ſomit au 
die zweite Stelle gerückt. Im Kampfe um die dritte Stelle 
ſiegten die Polen über die Deutſchen 9:6 
— ſ— PU MB 22 
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die zu den beiten des Landes gehöcen, 
Große Auswahl!! Fabrikpreise !! 


Außerdem finden Sie in meinem Laden die beſten Stoſſe und neueſten Muſter 
aller führenden Tuchfabriken des Landes zu wirklich konkurrenzfähigen Preiſen. 


Sober Bolkszeſtung — Donnerstag, den 28. Jun 1934 


unn mum ],łi-iiu¹ł⁸jxciluUuu Ii MMI 
iini is 


Gustav Restel 


Tuchhandlung * Petrikauer Strasse 84 


hat für Lodz das Fabriklager der 
Vereinigten Bielitzer Tuchfabriken 


Kenlless en leschauenStrzygowskl 


übernommen und empfiehlt deren Erzeugniſſe, 


Tn 


Inu 


P. S. Bei Bedarf beſuchen Sie mich bitte, Sie werden ſich dabel überzeugen, 
daß Sie bei mir gut beraten werden und preiswert kau fen können. 
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Nellame erobert die Welt! 
Anzeigenbäro Fuchs 


Heirat. 


Ein ſolider, lebensfroher und geſunder 
älterer Herr aus guter Familie mit für ſich 
genügendem Einkommen ſucht eine allein ⸗ 
ſtehende deutſche Lebenskameradin bis 
60 Jahre alt, mit Tiebeuolem Wefen und auf. 
richtigem Charakter mit kleinem Einkommen. 

Ernſigemeinte Zuſchriften unter „Heſrat“ 
find an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 
zu richten. 


Dr. Klinger 


Boonialarsı Ir vonerſſche. Haut · u. Haartranitotton 
Beratung in Soxualſragen 


Andezein 2 2. 132.28 
zurückgelehrt 


Ommfängt von 9—11 früh und von 0—8 Uhr abende 
Sonntags und an elertagen von 10—12 übe 


br. med, S. NEUMARK 


Hant⸗, Bonsriihe und Harniruntheſten 


wohnt ſetzt 


Andrzeia 4 Lel. 170-0 


Empfängt von 12—2 und 6—8 Uhr abends 


Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
. Unbemitielte Seitonfialtäpzeife 


Nellame zermalmt die Kriſis 


Inferiere nur durch das 
Petrikauer 50, Tel. 121-36 
Igierſta⸗ 


Heilanſtalt Straße 17 


emblängt — — in allen Gpostolltäs 3 


Sonfultation Siotn 
Dr. med. WEINBERG 


fie innere, Herz⸗ und Bungenieaniheiten 
aucüdgelehrt 


Piotefowfla 145 Tel. 12602 
Empfängt von 9—10 Uhr und von 9—5 Uhr 


Zahn⸗Klinil 


egiftiert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H.PRUSS 
Viotriowſta 142 zu. 17-06 


Breiſe bedeutend ermäßigt 
Dr. med. 


CzESkAW ROSTKO WSK 


Homöopath 
wohnt lebt Ewangelicla 16 Fel. 172-80 


Dr. Ludwig Falk 


Spozialarpt für Haut- und Geſchlechtekranke 
Naworot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Zu verlaufen 


Hpiritnofen- u.Kolonialwaren- 


Geſchäft. 
Abrefe: Gbanſta Nr. 04 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens f 
Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum 


Am Sonntag, dem 1. Juli, ab 2 Uhr nachm., 


veranſtalten wir im 


Garten der Geweriſchalt, Petrilaner 249, unſer diesjähriges 


GARTENFEST 


Im Programm iſt Anterhaltungsmuſik, Geſang, Glücksrad, 


u. a. vorgefehen: 


Kinderumzug, Scheibenſchießen, Tanz uſw. 


Zu dieſem Feſt ladet alle Parteimitglieder, deren Angehörigen und 


Sympathiter unſerer Bewegung ein 


der Vorstand. 


Eintritt 75 Groſchen, Kinder frei 


0 


Praktiſche Handbücher für die 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


Die Raſſen der 8 
Taubenzucht 8 
Der Kaninchenstall 5 
Verarbeitung ber Kaninchenfele 
Stubenkückenzucht f 
Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken. 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 
e Hühnerzucht 5 

Gelen der Zier⸗ und Sporthühner 
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lägelkrankheiten n 
en für den Geflägelzüchter. „90 
Der Polizeihund „ 1.80 
Die Erziehung und Dreſſur des Siguäpunde „ 900 
Die Aufzucht junger Hunde nV 
Abrichtung und e 5 Srobfundes ! 1 1% 
Hundelrankheiten „ 90 
Kanarienzucht 339 0 
Geſundheitspflege der Kleinhaustiere 2 „ 40 


Borrätig im 


Buch 


u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Petrilauer 109. 


Wie 


Arterien⸗ 
verlallie 


geſund werden 
und bleiben 
Von Dr. med. 

VALENTIN BEHR 


Eine Broſchüre, die 
ausführlich über dieſe 
Krankheit berichtet 
und Behaudlungsme⸗ 
toben angibt, 


Deeis 31. 4.50, 


Grhaltlich um 
Buchvertrieb 


„Bolkspreſſe“ 
Lodz, Petrklaner 100 


Hunderte 
von Kunden 


Aberzeugten ſich, daß 
jegliche Japezlerarbeit 
am beiten u. bil⸗ 
ligten hei annehm- 
baren Aatenzahlungen 


nur bei 


P.WEISS 
Sientiewiga gg 


Front im Laden) 
ausgeführt wird. 


aul — Abeofle 
Kleine 
Anzeigen 


in A „Bodser 
8 Grfolg!! 
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LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190.48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 
Telephonanruf genügt, 


Zum eee 
eee 


Deulſcher Kultur- und BHdungeverein 


„ Jortichritt 


Hameot-öttaße r. 2 


Gemiſchter Chor 


Der gemiſchte Chor fingt am Sonntag, dem 
1. Jul, am Gartenfeſt der Ortsgruppe Lodz⸗Jen⸗ 
teum der D. S. A, P. im Garten Pelritauer 249, 
Die Mltglider des gemiſchten Chores verſammeln 
ſich am Sonntag um Punt 3 lihr nachmittags 
im Garten, wo die Lieder vor dem Nuflritt noch 
einmal durchgenommen werden. 


Aus ſiug des gemiſchten Chores. 

Am Grace (Peter- und Paulstag) findet ein 
W ffingshauſen zum dortigen Schulfeſt 
ſtatt. ammelpunkt um 8 Uhr morgens an der 
Endstation der Linen 11 und 4 in Chojng. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr, Fremdes Kind“ 

Sommer -Theater Heute 9 Uhr „Meine liebe 
dumme Mama“ 

Populäres Theater Heute 8.30 Uhr abends 
Operette „Nitouche* 

Capitol: Die Welt ohne Männer 

Casino Platin Blondine 

Corso: I. Sturm bei 
II. Mobi Dick 

Grand-Kino: Abenteuer um Mitternacht 

Metro u. Adria: Bruder des Teufels 

EN „ Symphonie des Lebens 

'wioanie: Der blonde Traum 

Wee Verbotene Melodie 

Roxy: Flammen 

Sztuka: Ich war dir treu 


Morgengrauen — 


